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Am Mittwoch kamen ca. 70 Kolleginnen und
Kollegen von AEG aus Nürnberg und
Dormagen zur Halle 8a. Es kam zu vielen
Gesprächen zwischen den Streikenden. Für
die Kolleginnen und Kollegen von AEG war
wichtig zu erfahren, was es bedeutet, so
lange im Streik zu sein. Sie brachten T-
Shirts mit auf denen steht „AEG ist
Deutschland“. Axel Peters wünschte im
Namen aller den Kolleginnen und Kollegen
viel Erfolg in ihrem Arbeitskampf.

Zwischen den roten Streikwesten der IG-
Metall und den weißen der NGG waren sie
kaum zu erkennen. Unter großem Beifall
aller Streikenden überbrachten die Be-
triebsratskollegen der Vodafone Informa-
tion Systems ihre herzlichen solidarischen
Grüße und überreichten noch einmal 165 €
Spende.

Die lebendige und spontane Versammlung
fand ein abruptes Ende, als ein dicker Re-
genguss auf die Kolleginnen und Kollegen
nieder prasselte. Hatte Petrus kurzfristig die
Seiten gewechselt? Nein, er hat uns versi-
chert, nach so viel Wetterglück in den letz-
ten vier Streikmonaten musste er die
Schleusen mal öffnen, bevor der Frühling
kommt.
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Schüler am Streikposten:

3 Schüler aus Ratingen, von
der Carl-Friedrich von Weizsä-
cker-Schule kamen in Beglei-
tung ihrer Lehrerin für Deutsch
und Musik, Carla Haussdop
zum Streikposten. Wir haben
sie um einen kurzen Bericht
für unsere Zeitung gebeten.
Sie schreiben: „Vor allem auch
der Kontakt zu den Arbeitern
war uns sehr wichtig. Durch
die Gespräche werden wir
zum erstenmal auf die kon-
kreten Probleme aufmerksam
gemacht. Wir werden in der
Schule über unsere Eindrücke
berichten.“

Gate Gourmet und Texas Pacific rech-
nen noch: Keine Neuigkeiten gibt es im
Bemühen um einen Tarifabschluss. Nach-
dem die Amerikaner verlauten ließen, sie
hätten andere Berechnungen, die im Ta-
rifgespräch vergangenen Donnerstag aus-
gelotete Kompromissmöglichkeit sei ihnen
noch zu teuer, wartet NGG auf die Fakten:
Offenkundig dauern die internen Klärun-
gen noch länger. Unklar ist auch, ob und
wie sich der Wechsel in der Führungsspit-
ze (wir berichteten) auf die Verhandlungen
auswirken wird.

Das zumindest ist demnächst Geschichte: Dietmar
May vor dem Gate Gourmet Gebäude in Düsseldorf
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Streik Gate Gourmet

Aktionen * Termine * Aktionen * Termine * Aktionen * Termine * Aktionen * Termine * Aktionen

Samstag, 11.02: Demonstration gegen die Dienstleistungsrichtlinie in Berlin – Abfahrt der Busse:
Freitag, 10. 02. 23.00 Uhr – Friedrich-Ebert Str. (Nähe Hbf – kaum Parkmöglichkeiten)

Dienstag, 14.02.: Demonstration gegen die Dienstleistungsrichtlinie in Strassburg – Abfahrt der Bus-
se 07.00 Uhr am Streikzelt

Freitag, 17.02. :Delegation zu den Streikenden von AEG nach Dormagen

Happy Birthday ....

Eine Überraschung hatten die Streiken-
den zur Streikversammlung am vergan-
genen Montag vorbereitet: Dieter
Schormann hatte gerade mit seinen Be-
grüßungsworten begonnen, da ging das
Licht aus: Zwei Geburtstagstorten mit
brennenden Kerzen wurden hereinge-
tragen und die ganze Versammlung
sang: „Happy Birthday, lieber Dieter ...“
Da kam er etwas aus dem Konzept...

Ausschüttung vom Solikonto: Auf
dem Solikonto hat sich mittlerweile eine
schöne Summe angesammelt, so dass
wir an jeden Streikenden in diesen Ta-
gen zusätzlich zum Streikgeld 300 €
auszahlen können.

Korrektur beim Weihnachtsgeld: Hol-
ger Osterkamp hatte sich bei Gate
Gourmet über die Berechnung des
Weihnachtsgeldes beschwert, da sein
Urlaub im November als Streikzeit mit
abgezogen wurde. Gate Gourmet hat
ihm Recht gegeben, eine Korrektur soll
mit der nächsten Abrechnung erfolgen.
Also: Lohnabrechnung prüfen!!

Auf der Wahlvorstandsschulung der Region Pfalz wurden 66,50 € gesammelt: „Weiter so! Lasst
euch nichts gefallen!“. Der Vorstand der NGG Region Pfalz spendet 500 €. 100 € kommen vom
DGB Ortskartell Bergisch-Gladbach. Die 60 TeilnehmerInnen der Veranstaltung des Zukunftsfo-
rums Stuttgarter Gewerkschaften (hauptsächlich IGM-KollegInnen spenden 310 Euro. Jürgen
Kerp und die Kolleginnen und Kollegen vom Betriebsrat von May-Verpackungen schreiben: „ Zieht
euer Ding weiter durch!“. Die NGG- Regionsvorstände Aalen/Göppingen und Ulm spenden 1.000
€. Die Frauen von Courage Düsseldorf wünschen viel Erfolg bei der Durchsetzung der Forderun-
gen und spenden 30 €. . Heike Voigt, Wolfgang Haberl und Mohamed Bouzagouo brachten 165 €
Spenden von einer Infoveranstaltung der BaSo in Wuppertal mit. 20 €, DKP München Ost spendet
20 €. Weitere Solidaritätsschreiben von GewerkschafterInnen / Antifa – Gemeinsam gegen
Dummheit und Reaktion (Gewantifa), Montagsdemo Mannheim (75 €), von Ulrich Franz, Wuppertal,
Aktionsbündnis Sozialproteste, Kassel / Göttingen.

Großen Beifall erhielten Halil Saltan, Oliver Poschner
und Ayse Ak auf der Jahresauftaktveranstaltung der
Gewerkschaft NGG in NRW zum Thema „Der Mensch
ist keine Kostenstelle, Strategien für Solidarität und Ar-
beit“ am vergangenen Mittwoch in Oberhausen. „Wir ha-
ben großen Respekt vor Euch“ erklärte Thomas Gauger
unter dem Beifall der 130 Betriebsräte aus der Ernäh-
rungsindustrie, des Hotel- und Gaststättengewerbes und
des Nahrungsmittelhandwerks. Das bekundeten die An-
wesenden auch mit ihrer Spendensammlung, bei der
719,47 € zusammen kamen.


